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Aus dem Jahresbericht des Forstinspektors des
Kantons Graubnnden pro IKLS/70.

Die Veränderungen im Kantonsforstpersonal haben wir unsern

Lesern schon früher zur Kenntniß gebracht. Im Dienst der Gemeinden

stehen 51 Förster, die zusammen eine Besoldung von 25,79t) Fr. beziehen.

An diese Besoldung leistete der Kanton einen Beitrag von 5699 Fr.
Die Klassifikation der Privativaidungen wurde vervollständigt und

mehrere Watdungen 1er Klasse, die unwirthschaftlich behandelt werden, °

wurden unter die spezielle Aufsicht der Kreisförster gestellt.

Für AbHolzungen zum Verkauf wurden 76 Bewilligungen ertheilt.

An diese Bewilligungen wurden die erforderlichen Bedingungen geknüpft

und als Garantie für die Erfüllung derselben ein Depositum voir 3699

Fr. verlangt. Der Depositenfond beträgt mit Zinsen 38,546 Fr. 99

Rp, Im Jahr 1869 wurden aus demselben 778 Fr. 69 Rp. verwen-
det und 599 Fr. 95 Zip. zurück erstattet.

Das ausgeführte Holz hat einen Werth von 594,925 Fr. gegenüber

566,425 Fr. im vorigen Jahr. Von dieser Summe fallen 433,894 Fr.
aus die beider: Stationen Unterzollbruck und Maienfeld, das größte Holz-

quantum zur Ausfuhr liefert das Prätigau, wofür der Beweis darin

liegt, daß auf der Station Landquart für 261,594 Fr. Holz verladen

wurde. Da im Prätigau noch wenig für die Verbesserung der Waldun-

gen gethan wird, so hat diese starke Holzausfuhr ihr Bedenkliches.

Die Waldvermarchung schreitet vorwärts; es wurden im Berichts-

jähr 3943 Marksteine gesetzt und eine große Anzahl Grenzanstände theils
durch Vermittlung der Kreisförster, theils durch schiedsrichterlichen Spruch
oder Urtheil der ordentlicher: Gerichte erledigt.

Mehrere Gemeinden lasser: ihre Waldungen ganz oder theilweise ver-
messen, die mangelhafte Versicherung der Dreieckspunkte 1. und 2. Ord-

nung und der gänzliche Mangel an Punkten 3. und 4 Ordnung er-

schwert das Vermessungsgeschäft sehr. Ueber mehrere Gemeindswaldun-

gen wurden Wirthschaftsptäne angefertigt und derjenige über die Wälder
eines Theils des Bisthums Chur revidirt.

Waldordnungen wurden 11 neue entworfen und eingeführt, revidirt
wurden 7. — In verschiedenen Gemeinden werden die Waldordnungen
nicht in ausreichender Weise gehandhabt. Eine gründliche Besserung in
dieser Richtung ist erst dann zu erwarten, wenn auch diese Gemeinden

Förster anstellen und dieselben angemessen besolden.
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Auf 150 ausgeführte Kulturen wurden 1196 Pfund Samen und

285,235 Pflanzen verwendet. Die größte Thätigkeit wurde im Fmstkreis
Samaden entwickelt. In der Gemeinde Samaden wurden 483 Pfund
Samen und 46/100 Pflanzen und in Peschiavo 20 Pfd. Samen und

31,945 Pflanzen verwendet.

Verschiedene Hochthäler leisten leider im Kulturbetrieb noch sehr

wenig, der Grund liegt vorzugsweise im Weidgaug, die Forstinsoektion
dringt daher auf Aufhebung des unbehirteten Weidebetriebes im Früh-
ling und Herbst und auf Regulirung des Weidgangs überhaupt.

Die Einführung holzsparender Einrichtungen wird überall ange-
strebt. Viele Gemeinden erstellen steinerne Brunnentröge und an Brun-
nenleitungen wurden im Berichtsjahr 22,869 Längenfuß aus Röhren
voil Cement, Thon, Eisen uud Blei gelegt.

Wald-Wege wurden 28,664 Längenfuß gebaut. Ine Misox werden

zum Trausport von Brennholz mit gutem Erfolg Drahtseile benutzt.
Die Verdauung von Lawinen und Rufen wurde mit Eifer und gu-

tem Erfolg betrieben.

In Seewis zeigte sich der Borkenkäfer so stark, daß 100 Stämme
gefällt werden mußten. In den Lärchen des untern Rheingebietes bis

zu ea. 1200 Meter Höhe, sowie im Prätigau machte sich die Lärchen-
miniermotte stark bemerkbar und in einem Fichtenbestande bei Tarasp
machte sich im letzten lind vorletzten Jahr eine Blattwespe, Hsruàs
Laxonesü, in unangenehmer Weise fühlbar.

Für das Forstwesen hat die Staatskasse im Jahr 1869 27,126 Fr.
82 Np. verwendet.

Forstliche Notizen.

Der Große Rath des Kantons Tes sin hat das ihm vom
Staatsrathe vorgelegte Forstgesetz mit ganz befriedigender Mehrheit an-
g e n o m m e n. Möge nun der Staatsrath einen tüchtigeil Kantonsforst-
inspektor finden und denselben in der Vollziehung des Gesetzes kräftig
unterstützen! —

Die L a n d s g e m e i n d e des Kantons Gla r u s hat den

Vorschlag zur Anstellung eines Kantonsförsters mit bedeutender Mehrheit

verworfen und damit so ziemlich unzweideutig erklärt: Wir wollen

von einem geordneten Forstwesen nichts wissen!
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